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Beznugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

ZeitungsVerzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle
ernſprechverbindung mit Berlin und iFernſprech v R v Leipzig
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Saale Zeit
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 29 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

g

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Dienstag den 31 März ausgegeben

Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die

SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 März anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die SagleZeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richten

Die politiſchen Jnformationen der SaaleZeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinzieſlen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
bexichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widniet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern

Auch die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsanmtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſvweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljäbrliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt Blätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen ZeitungsVerzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung
e

Oſtern
Vor Beginn des Paſſahfeſtes mußten die Juden allen

Sauerteig aus dem Hauſe ſchaffen alle Backtröge ſorgfältig
ausfegen alle Backgefäße gewiſſenhaft reinigen Dieſe Vor
ſchrift galt nicht nur der geſchichtlichen Erinnerung an den
Auszug der Kinder Jſrael aus Egypten ſondern hatte zugleich
einen tieferen chriſtlichen Sinn Am Paſſahfeſte ſollte das
ganze Haus und das ganze Herz Gott geheiligt und alles
Böſe und Unheilige daraus entfernt werden Unter Be
rufung auf dieſes Bild hat ſpäter Paulus die korinthiſche

Die Leute die kein Oſtern haben
Von Emil Mario Vacano

Oſtern das heilige Feſt das Feſt der Trauer aber auch
das Feſt der Freude das Feſt des Schmerzes aber auch
das der ar nr das Feſt des Todes und der Wieder
auferſtehung des Grabes und des Himmels Es iſt das Feſt
bei welchem ſich am meiſten denken über das ſich am meiſten
ſchreiben läßt Alle Völker und alle Religionen feiern das
ſelbe unter viel hundert verſchiedenen Namen Ein Hauch
von unzerſtörbarer Poeſie liegt über daſſelbe gebreitet und ein
Hauch unzerſtörbarer Hoffnung Palmkätzchen ſchimmern weiß
aus dem jungen kindlichen Baumgrün der Weidengebüſche
und Schneeglöckchen ſchießen empor aus dem vorjährigen
ſumpfigen Graſe die Kirchenglocken wandern nach Rom und
verſtummen und ſie kehren dann zurück auf den weiß
ſchimmernden Wolken mit Flügeln beſchwinget wie Vögel und
verkünden die gute Botſchaft das Evangelion und der
hölzerne Chriſtus im heiligen Grabe aus Pappe umflirrt
von farbigen Oellämpchen richtet ſich empor beim Klange der
Glocken mit verſchlafenen Augen und lächelndem Munde das
Blut und das Waſſer aus ſeiner Herzenswunde hört auf zu
fließen und er es Jch lebe noch Nicht die Gottes
tödter aus Jsrael und nicht die Gottestödter aus Rom
vermögen mich zu tödten denn ich bin das A und das O
der Anfang und das Ende die ewige Sehnſucht der armen
Menſchen nach dem Frühling nach dem Himmel der rin
e Frühling iſt

ie geſagt das Feſt der Oſterzeit iſt das rer Feſt
des Jahres und jedes Wort das man darüber ſagen mag
iſt an und für ſich ein Gedicht Aber ich kann heute die ewige

reude daran und den ewigen Glanz davon nicht ſchildern
ich e nicht der luſtigen Oſterhäschen nicht der glück
ſtrahlenden Kinder welche die rothen oder bunten Oſtereier

Gemeinde aufgefordert Fegt den alten Sauerteig aus
damit ihr ein neuer Teig ſeid Laßt uns Feſtfeier halten
nicht im alten Sauerteig auch nicht im Sauerteig der
Schalkheit und Bosheit ſondern im Süßteig der Lauterkeit
und Wahrheit

Wie weit auch die chriſtliche Sitte ſich von den jüdiſchen
Speiſegeſetzen entfernt haben möge und wie harmlos auch in
unſeren Häuſern das geſäuerte Tagesbrot mit dem Feſtkuchen
ſich auf einem Tiſche vertrage das morgenländiſche Sinn
bild findet noch immer auch bei uns ſeine beherzigenswerthe
Deutung Jn der That es wäre willkommen wenn wir in
der heiligen Frühe des Oſtermorgens aufräumen dürften mit
allem was uns angeſichts der Weltlage und der öffentlichen
Zuſtände die Stimmung verdirbt das Herz beſchwert die
Freude verbittert den frohen Muth raubt wenn wir in auf
richtiger Ueberzeugung uns zu der Hoffnung erheben dürften
des Winters Mißvergnügen ſei nun endgiltig in die Flucht

geſchlagen und ein lachender dauernder von neuem Leben
keimender Frühling habe ſeinen Einzug gehalten

Daran iſt vor der Hand nicht zu denken Hat doch ſogar
die Natur uns arg im Stiche gelaſſen inſofern ſie uns
nahezu alle Symbole der Auferſtehungsfeier ſchuldig geblieben
iſt mit denen ſie ſonſt Ausgang März Feld und Wald aus
giebig zu ſchmücken pflegt Seit Jahren haben wir kein ſo
klägliches Oſterwetter gehabt wie diesmal Kein grünes Blatt
hat ſich hinaus gewagt keine Saat ſprießt auf dem morgen
friſchen Acker froſtig pfeifen die Staare ihre verfrühten Liebes
lieder Schneegeſtöber praſſelt an die Fenſterſcheiben du
lieber Himmel wie ſoll uns da öſterlich zumuthe werden Und
es ließ ſich doch vor ein paar Wochen ſchon einmal ganz
danach an als ſollte uns nach dem langen kalten Winter ein
zeitiges dem Landbau und Gewerbe der Schiffahrt und dem
Handel günſtiges Frühjahr beſcheert werden Sollten die
Dinge des Staates und der Geſellſchaft einen ähnlichen Ver
lauf nehmen ein vor der Zeit ungeduldiges helles Auf
flackern frohes Jauchzen üppiges Plänemachen und hinterher
hinken getäuſchte Erwartungen neue Verwirrungen neben den
alten allgemeine Rathloſigkeit Verſtimmung und Verbitterung
ringsum

Schwanken Taſten Probiren Experimentiren das iſt das
hervorſtechendſte Merkmal der gegenwärtigen Lage Als Fürſt
Bismarck entlaſſen war athmeten alle diejenigen auf die nicht
gerade mit ſeinem Namen und ſeiner Perſon Götzendienſt
treiben und alle Welt empfand ſeinen Austritt als die Be
freiung von einem überſchweren auf die Dauer unerträglichen
Druck und ſchon heute ſchielen nicht wenige unter ihnen
ſelbſt frühere Gegner nach dem ſchriftſtellernden Einſiedler
hin ob er nicht abermals als Retter in der Noth erſcheinen
möchte Der neue Reichskanzler hatte verſprochen das Gute
zu nehmen wo er es finden würde ohne Anſehen der Partei
und politiſchen Richtung und ſiehe da wenige Monate nachher
hatte die Fortſchrittspartei wie Herr v Caprivi ſich weis
lich ausdrückte eine runde Abſage in beſter Form in der
Hand Herr v Goßler bekam aus hohem Munde das
Zeugniß ausgeſtellt er ſei der tüchtigſte und leiſtungsfähigſte
Kultusminiſter den Preußen ſeit langer Zeit gehabt habe

jubilirenden Chorknaben nicht der fröhlichen geputzten Menge
Wir Träumer ſind eben willenloſe Geſchöpfe in den Fängen
unſerer Phantaſie quo rapimus Wohin werden wir ent
ſage Wir wiſſen es nicht und wir können auch nichts
dafür oder dagegen thun Und ſo gedenk auch ich in dieſem
Augenblicke wo ich die Feder anſetze um eine Hymne zu
ſchreiben über die Oſterfreuden und die Oſterherrlichkeit ganz
anderer Leute an denen das Feſt vorübergeht wie ein
Schauſpiel das keine Meinung für ſie hat wie ein Nebelbild
wie ein Panorama zu dem ſie keinen Eintritt haben

Ein trüber ein troſtloſer Auferſtehungstag ein feindſeliger
Oſterſonnabend iſt s nicht trübſelig und troſtlos für die
Armen und Reichen der bürgerlichen oder vornehmen Klaſſen
wohl aber für die Menſchen deren Heimath die ganze weite
Welt iſt deren Zuhauſe die Wanderwege ſind

Eine endlos ſcheinende Landſtraße mit Pfützen und woſſer
trüben Fahrgeleiſen eingeſäumt von zauſigen Pappeln auf die
der eintönige Regen herabplätſchert unaufhaltſam nerven
tödtend r Keinen Hund ſollte man hinausjagen
aber wohl wandert manchmal ein armes Menſchenkind dieſen
Weg Eine einſame Schenke ſteht am Wegrande die Fenſter
derſelben r blind von Regen daß ſie ausſehen wie verweinte
Augen Der Rauch aus dem Kamine zieht ſich in das Dach
inein und in der Schenkſtube drin hocken nur ein paardu hinter bierklebrigen Gläſern denn die gewöhn

lichen Handwerksburſchen bleiben heute am Oſtertage in
den Herdergen der Städtchen wo ſie eben weilen die Bauern
ind in der Kirche ihres Dorfes oder ſitzen hinter dem Rauch
eiſch und den Oſtereiern in ihren Stuben und die Fubrleute
ben heute nichts zu n ſelbſt die Bettler bleiben heute in

den Ortſchaften und haben Sonntagskleider an denn wer
geht heute die Landſtraßen entlang Niemand der zu einer
Gemeinſchaft gehört niemand der ein Zub auſ hat und wer
hat heute keines s6 iſt ja Oſterzeit An dem einen Schenk

ſammeln nicht der wiederkehrenden Glocken nicht der

mit bewundernswerther Biegſamkeit unterzog ſich Herr
v Goßler der ihm geſtellten Aufzabe in der Sperrgeider
vorlage aus Schwarz Weiß zu machen und noch ehe das
Schickſal des Geſetzes entſchieden war vollzog ſich ſein eigenes
durch ſeinen Sturz Ja über die Grenzen des Vaterlandes
hinaus macht ſich die Unſicherheit der Maßnahmen fühlbar
Welchen Antheil man auch der auswärtigen Politik an dem
Beſuche der Kaiſerin Friedrich in Paris zuſchreiben möge das
ſteht doch wohl feſt daß er ein Fühler beſſerer Beziehungen
zwiſchen den beiden Nachbarvölkern hatte ſein ſollen nun
wir wiſſen wie ſchnell man die Fühlhörner wieder eingezogen
hat in der verblüffenden Erkenntniß daß der pariſer Pöbel
noch heute ſo revanchedurſtig ſei wie vor zwanzig Jahren

Die Schulfrage ſchien in Fluß gekommen zu ſein ſtarke per
ſönliche Anregungen und Anordnungen deuteten auf tief
greifende Reformen das Volksſchulgeſetz wurde endlich vor
gelegt aber wo bleibt das klare greifbare durchführbare
Programm einer einheitlichen Verwaltung der Unterrichts
anſtalten von der Univerſität bis zur Dorfſchule Die Stöcker
die Hegel die Hermes kamen nacheinander zu Fall allein
bis zur Stunde fehlt nicht mehr als alles an der Gewißheit
über die künftigen Ziele und Maßregeln der Oberleitung der
Landeskirche

Sollte des alten Sauerteiges noch zu viel übrig geblieben
ſein als daß wir gefaßt und hoffnungsfroh in gereinigten
Gefäßen uns das neue Brot des Süßteiges bereiten dürften
Es iſt merkwürdig wie haſtig und ruhelos die öffentliche
Meinung der Gegenwart zwiſchen troſtloſem Peſſimismus und
überſchäumendem Optimismus hin und her pendelt Heute
ſchreien die Leute vor Uebermuth ganz aus dem Häuschen
Nun muß ſich Alles Alles wenden und morgen ſeufzen ſie
zerknirſcht und griesgrämig Gebt euch keine Mühe es bleibt
ja doch Alles beim Alten Und doch iſt weder der ſchrankenloſe

Optimismus noch der heilloſe Peſſimismus angebracht gegen
über den Bedürfniſſen und Zuſtänden der Zeit Die Wurzel
des Uebels iſt der Mangel an Stekigkeit und ſachlicher Be
ſonnenheit Fürſt Bismarcks Regiment und Art hat es
größtentheils verſchuldet daß die Dinge den Perſonen allzuſehr
auf den Leib zugeſchnitten waren Nun läuft alles durch
einander und ſucht für die Kleider deren Träger abgeſchieden
ſind paſſende Männer und für die neuen Männer paſſende
Kleider aber es will nirgends recht ſtimmen und ſich ſchicken
dem Einen iſt der Rock zu weit und dem Anderen der Mantel
zu eng es geht faſt zu wie in einer Garderobe wo
ein Schalk oder ein Ungeſchickter eine allgemeine Vertauſchung
der Kleider vorgenommen hat Oder um ein anderes Bild
zu gebrauchen der neue fenrige Wein zerreißt an allen Ecken
und Enden die alten mürbe gewordenen Schläuche und man
wird Geduld haben müſſen bis die neuen fertig ſind in
zwiſchen klärt ſich wohl auch der Moſt und wird geſetzter und
milder

Jedermann hat das Gefühl ſo wie es iſt kann es nicht
bleiben aus dieſen Aufregungen Ueberraſchungen Zuckungen
müſſen wir heraus und zu überſehbaren berechenbaren ſtetigen
Zuſtänden hindurch Das beſte Mittel dazu wird dies ſein
daß Willkür Laune Eigenmächtigkeit eingedämmt werden durch

tiſche der in der Nähe des kalten Ofens ſteht denn zur
Oſterzeit wird nicht mehr offiziell geheizt ſitzen drei
wunderliche Geſtalten Eine fette Frau halb wie eine herab
gekommene Fürſtin halb wie eine Wärterin gekleidet in ver
ſchoſſenem geflickten rothbraunen Sammt dickes Kotzentuch
vertretene löcherige Männerſtiefletten an den Füßen und einen
mit Saffran friſchgefärbten aber verknüllten Organdihut auf
dem mit einer kohlſchwarzen roßhaarigen Lockenperrücke ver
zierten Schädel Sie hat noch eine Hutſchachtel bei ſich in der
ſich geheimnißvolle Töpfe alte Zeitungsausſchnitte und ſchmutzige
Spitzenkrägelchen nebſt einem Stücke Hermelin falſcheſter
Qualität befinden

Das iſt Madame Hirlanda Goſch Araneinelli die einſtige
Direktorin einer Wandertruppe und jetzige vacirende Anſtands
dame Heldin oder Souffleuſe je nachdem ſich s trifft der
erſten beſten Wanderbühne die ſie treffen wird Jhr gegenüber
ſitzt einen Lodenrock über eine fleckige re ge
zogen und eine abgeſchabte Sammtmütze auf dem einen
ein junger Luſtſpringer ein bübſcher Burſche dem aber das
Laſter die Verderbtheit und vielleicht das Verbrechen aus den
matten Augen und den eingefallenen Wangen blicken Es iſt
Monſieur Fantasco Pospiſchill der Pred Menſch einzig
und unübertrefflich in ſeiner Art der r
Menſch Der dritte im Bunde iſt ein dicker fetter Mann
mit falſchen Briſlantringen einer Tombakuhrkette und einer
falſchen Buſennadel an einem papiernen Hemde Er hat
neben ſich auf der Bank ein großes Einſiedeglas ſtehen mit
Spiritus gefüllt in welchem zwei zuſammengewachſene todt
geborene winzige Kinderkörper hängen jetzt er über dasGlas ſeinen breitrandigen ſchäbigen dine geſtülpt Und

merkwürdige Rocktaſchen hat der fette Mann Rocktaſchen
welche Laute von ſich geben unirdiſche unbegreiftiche räthſel
hafte Laute

Oſtern ſagte Madame Hirlanda Goſch verächtlich
Sprecht mir nicht von Oſtern Oſtern iſt die ſchrecklichſte



Hauptpunkte eine

die vereinigte Kraft aller derjenigen die das Heil des Vater
landes nicht von einem krankhaften gewaltſamen Ruck er
warten ſondern von einer durch die Geſchichte vorgezeichneten
langſamen aber ſicheren Entwickelung in der Richtung der
Gedanken und Beſtrebungen die das neue Reich geſchaffen
haben und die es ſo Gott will bis in ferne Zeiten tragen
ſtützen und fördern werden Schneegeſtöber am Oſterſonnabend
iſt noch kein übles Vorzeichen für einen hellen frohen Oſter
morgen

h

Deutſches Reich

Berlin 27 März Der Kaiſer nahm am Mittwoch die
Proben der für die kaiſerlichen Schutztruppen in Oſtafrika neu

rgeſtellten Uniformen in Augenſchein Am Gründonnerstagz aben ſich die Majeſtäten nach dem Kaiſer Wilhelm Palais um

daſelbſt wie alljährlich an dieſem Tage in der dortigen Kapelle
die heilige Abendmahlsfeier gemeinſam zu halten Dieſelbe wurde
vom Garniſonpfarrer Frommel vollzogen An dieſer Feier
nahm auch die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl theil
Später empfing der Kaiſer den Kommandanten des königlichen
Hauptquartiers Generallieutenant v Wittich welcher im Auf
frage des Kaiſers ſich nach Dresden begiebt um dort der Bei

tzung des ſächſiſchen Kriegsminiſters Grafen v Fabrice beizu
ohnen Heute wohnten die Majeſtäten dem Gottesdienſte bei

Aus Kafſfel wird gemeldet auf Schloß Wilhelmsböbhe da
ſt habe man bereits begonnen die Gemächer für den Anfent

der Kaiſerin mit den Prinzen und für den ſpäteren
uch des Kaiſers zu den Manövern in Stand zu ſetzen
Paris meldet man von geſtern früh die Ankunft des
nzen Karl von Baden daſelbſt Derſelbe kam von

onacd und gedenkt einige Tage in Paris zu bleiben

Noch immer wollen die Berichte über die deutſch
öſterreichiſchen Tarifverhandlungen nicht recht zu
ſammen ſtimmen Die wiener N Fr Pr meldete am 26
es ſei über alle hervorragenden Punkte des Zollvertrages eine
Verſtändigung erzielt die Unterzeichnung ſtehe unmittelbar
kevor und werde wahrſcheinlich noch vor Oſtern erfolgen Die
Einigung ſo hieß es beträfe nicht nur eine bloße Meiſt
begünſtigung ſondern ſie ſtelle ſich als ein vollſtändiger Tarif
vertrag dar Der Getreidezoll werde voransſichtlich wie ſchon
der erſte deutſche Vorſchlag in Ausſicht nahm auf 31 M
herabgeſetzt werden wohingegen Oeſterreich die Jnduſtriezölle
entſprechend ermäßigen will Von Differentialzöllen ſei Abſtand
genommen und es ſolle von beiden Seiten zunächſt mit anderen
Staaten auf dieſer Grundlage über neue Tarifverträge ver
Vet werden Erſt wenn dieſe Verhandlungen nicht zum

iele führen ſollten würde der deutſch öſterreichiſche Vertrag
allein im andern Falle würden alle Verträge zugleich der
verfaſſungsgemäßen Ratifikation unterbreitet werden Das
klang wie eine erfreuliche Oſterbotſchaft Gleich darauf aber
wußte der oſſiziöſe Telegraph zu melden die Berathungen über
den Handelsvertrag ſeien noch nicht zu Ende geführt und die
nächſte Sitzung werde n erſt nach Charfreitag ſtatt
finden Von anderer Seite verlautete der Abſchluß ſei nicht
vor dem 15 April zu erwarten Die letztere Meldung würde
der Mittheilung der N Fr Pr gerade entgegenlaufen
denn es wäre kanm glaublich daß noch weitere
21 Wochen vergehen könnten wenn wirklich über die
nach früheren Nachrichten bis zum Ende aufgeſparten

einwandsfreie Verſtändigung erzielt
wäre Jm Augenblick iſt alſo der gegenwärtige Stand der
Verhandlungen noch nicht ganz aufgeklärt aber es ſieht nun
doch ſo aus als ſollte ein für die Geſammtintereſſen des
deutſchen Volkes erſprießlicher Handelsvertrag zuſtande
kommen Die Regierung ſcheint nach einigem ſchwächlichem
Zaudern nicht gewillt ſich von dem Angſtgeſchrei der ver
einigten Agrarier und Großinduſtriellen ins Bockshorn jagen

laſſen Eine Herabſetzung des Getreidezolls von dem
igen Satz 5 M auf 31 M würde von der über

wältigenden Mehrheit der konſumirenden Bevölkerung mit
großer Freude begrüßt werden als ein erſter freilich noch
nicht ausreichender Verſuch mit dem bisherigen Syſtem der
Lebensmittelvertheuerung nur der rückſichtsloſen Intereſſen
olitik zu brechen Und eine Reichstagsmehrheit die ſich
ieſem erſten Schritt auf neuer Bahn entgegenſtemmen wollte

würde durch das allgemeine Wahlrecht hinweggeweht werden
Nach dieſer Richtung hat die Regierung alſo nichts zu be
fürchten Der Kaiſer hat die Nothwendigkeit im allgemeinen
Jutereſſe Opfer zu bringen vor dem brandenburgiſchen
Provinziallandtage anerkannt der Reichskanzler hat von der
Volksvertretung erklärt in der Sorge um die wohlfeile Er
nährung des Volkes ſtehe die Regierung hinter keiner Partei
zurück Aus dieſen ſchönen Worten und aus den neueſtenſymptomatiſchen Meldungen darf man wohl die Hoffnung
ſchöpfen daß der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag deſſen
Geſchichte bisher für das Kabinet Caprivi nicht beſonders
chmeichelhaft war zu den Dingen gehören wird von denen

s Sprichwort ſagt Was lange wahrt wird gut

Zeit des Jahres Für uns Baukiſten wenigſtens für uns
Künſtler Jedes Enugagement iſt da gelöſt und man muß bei
einem ſolchen Hundewetter in ein neues wandern Der

Direktor Preßhahn in Rottenburg ſoll eine erſte Heldin
brauchen und hat mir durch einen Hauſirer ſagen laſſen ich
könne auf Engagement debütiren Nun meines Erfolges als
Maria Stuart bin ich ſicher Aus dem letzten Engagement
bei Direktor Wünſchhüttel wurde ich entlaſſen ſchmählich
fortgejagt Schon ſeit 20 Jahren war ich dort Souffleuſe

vor 2 Monaten nun fiel mir mein letzter Zahn aus
ein Eckzahn war s und unn behaupteten die Vandalen ſie
verſtünden kein Wort mehr aus meinem Loche Und ſeit
7 Wochen warte ich nun ſchon auf Oſtern wo erſt wieder was
frei wird Meinen ganzen gläſernen Theaterſchmuck habe ich
in der Zeit ſchon aufgegeſſen ſogar die Zilternadel welche
mir in meiner Jugend die Zinngießerinnung von Brody ge
widmet hat Und jetzt muß ein ſolches ſchändliches Wetter
ſein zum Wandern und EngagementSuchen Oſtern Sprecht
mir nicht ron Oſtern uns Künſtler i Oſtern ein
Fegefeuerl Jch möchte es eher eine Sündfluth
nennen ſagte der Regenwurm Menſch auf die
blinden Fenſterſcheiben d an welchen die Regen
tropfen unaufbörlich z Ja Goſchie Siehaben recht Für uns Künſtler iſt Oſtern die ſchwerſte

im Jahre Es iſt gleichbedeutend mit Raus
geſchmiſſenwerden aus dem Engagement und mit dem kein
anderes finden können Und kein Wirth will uns in

Lokale die Beine den Kopf biegen laſſen er
t zu Oſtern hätt er ohnedies keine Gäſte auch ohne Luft

Die Nat Ztg die in der Lage war die bekannte
authentiſche Darſtellung der Angelegenheit des Herrn

v Boetticher zu veröffentlichen hat neuerdings wieder das
Wort ergriffen diesmal um allerlei prinzipielle Erörterungen
zur Frage des Welfenfonds in die Welt zu ſchickenauch hie neueren Auslaſſungen wieder ſehr zuverſichtlich und

authentiſch klingen iſt es natürlich daß man faſt allgemein
an einen offiziöſen Urſprung glaubt und als den Entſtehungs
ort dieſer Artikel das preußiſche Finanzminiſterium betrachtet
Daran wäre nichts Schlimmes und der Zorn der Nat Ztg
iſt daher höchſtens verdächtig das Blatt iſt aus Regierungs
kreiſen über die nur dort bekannten Einzelheiten des Falles
Boetticher informirt worden warum ſollte nicht Herr Miquél
dieſes Organ ſeiner Parteigenoſſen benutzen um ſeine Pläneüber die Zukunft des Welfenfonds zu lanciren Mitgetheilt

wird zunächſt daß ein beträchtlicher Theil der Zinſen des
Fonds für Zwecke des Auswärtigen Amtes verausgabt worden
iſt und daraus ſoll gefolgert werden daß ohne eine Erhöhung
der Geheimgelder für das Auswärtige Amt an die Aufhebung
des unkontrollirbaren Welfenfonds nicht gedacht werden kann
Die erſte Hälfte der Meldung wird nicht eben aligenehm über
raſchen denn wie wir mehrfach ausgeführt haben die Ver
wendung der Zinſen für den auswärtigen Dienſt iſt mit dem
Wortlaut und Sinn des Geſetzes über die Beſchlagnahme des
hannoverſchen Kronvermögens in kraſſem Widerſpruch Nur
zur Ueberwachnng und Abwehr der gegen Preußen gerichteten

Unternehmungen des Königs Georg und ſeiner Agenten ſollten
dieſe Zinſen verwendet werden nicht aber 4 Zwecken die nur
aus Reichsmitteln zu beſtreiten ſind Es wäre Heuchelei
wollte man die Nothwendigkeit geheimer Fonds verkennen
Solche geheime Fonds beſtehen auch in der That heute in den
verſchiedenſten Verwaltungsgebieten Die Militär und Marine
verwaltung verfügt über Geheimgelder im Betrage von zuſammen
etwa 50,000 das Miniſterium des Jnnern im Intereſſe der
Polizei über 120,000 und für allgemeine politiſche Be
ſtehen 93,000 M bereit Es mag ſein daß der jetzige Betrag
von 48,000 M für das Auswärtige Amt nicht ausreichend iſt
Glaubt der Reichskanzler v Caprivi mit dieſer Summe die
bisher dem Wortlant des Geſetzes vom 2 März 1868 entgegen
aus den Mitteln des Welfenfonds ergänzt wurde nicht ferner
auskommen zu können ſo wird er aller Vorausſicht nach auch
für eine höhere Forderung unſchwer eine Mehrheit finden
Wir wenigſtens würden gerade hier einer übertriebenen Spar
ſamkeit nicht beipflichten können und wir werden immer jene
läppiſche und unanſtändige Anſchauung bekämpfen die in jeder
Regierungsfordernng ein egoiſtiſches Begehren zu dunklen
Zwecken wittert Eine ähnliche Anſicht finden wir bei dem
ſelben Anlaß auch in einem andern unabhängig liberalen
Blatte der WeſerZtg vertreten Was aber hat dieſe
Angelegenheit zu der ſich zunächſt doch nicht eine national
liberale Zeitung ſondern die Regierung zu äußern hat was
hat die Frage der Geheimgelder mit dem Welfenfonds zu
thun deſſen Veſeitigung heute im Augeſichte der ärgerlichen
und beſchämenden Enthüllungen alle Parteien fordern und
der thatſächlich ſeit dem Ableben des Königs Georg jede
Exiſtenzberechtigung verloren hat Es ſind Mißbräuche
traurigſter Art vorgekommen und ſogar die Köln Ztg
konſtatirt eine überaus kummervolle und niederdrückende
Empfindung angeſichts des Falles Boetticher Solche Dinge
dürfen ſich in Deutſchland das mit Recht ſtolz auf die makel
loſe Jntegrität ſeines Beamtenthums iſt nicht wiederholen
ſoll nicht die Achtung vor der Regierung und der öffentliche
Rechtsbegriff ſchweren Schaden leiden Die Beſeitigung des
Welfenfonds wird von der öffentlichen Meinung dringend ge
fordert und die Machthaber werden gut thun dieſer Forderung
die Erfüllung nicht lange zu verſagen Erſt dann wird es an
der Zeit ſein über etwa neu entſtehende Bedürfniſſe nach
Geheimfonds in ſachliche Verhandlungen einzutreten

Der Hamb Korreſp beſtätigt daß die Regierung dem
nächſt mit einem Geſetzentwurf betr den Welfen fonds
hervortreten werde Jm übrigen konſtatirt das Blatt daß
bezügliche Erwägungen ſchon ſeit Jahr und Tag beſtehen
Der Landtag werde ſich jedenfalls noch in dieſer
deren ex officio mit der Sache zu befaſſen

aben
Die Nat Ztg erfährt die Regierung werde im Falle der

Aufhebung des Welfenfonds eine beträchtliche Ver
mehrung der Geheimfonds des Auswärtigen Amts
beantragen

Die Potsd Corr behauptet ans angeblich zuverläſſiger
Quelle daß auch der frühere Polizeidirektor Krüger Chef der
geheimen politiſchen Polizei welcher nach dem Abgang des
Fürſten Bismarck in den Ruheſtand getreten iſt aus dem
Welfenfonds eine große Summe wie es heißt 50,000
zum Geſchenk erhalten hat und zwar zur Zeit wo Fürſt Bis
marck noch Reichskanzler war

Aus Berlin ſchreibt man der Straßb Poſt die bekanntlich

ringer und die Zeit ſei zu heillig Die Leute entſetztenda vor uns S Geſindel Unſinn Als

ein Ableger der Köln Ztg iſt Es iſt eine Thatſache daß alle

da unſere Mägen aushängen könntenl Wohl wahr wohl
wahr beſtätigte der fette Mann mit einem langen Seufzer
indem er an ſeine Rocktaſchen ſchlug denen dabei ſchrillquiekende
Töne entfuhren Jch habe da zwei gelehrte Kaninchen
welche Piſtolen losſchießen können und Schildwach ſtehen und
trommeln ungerechnet meine todtgeborenen Zwillinge Piki
und Kaikai aber ich ſage euch Kinder zu Oſtern könnte
man rein aus der Haut fahren Nirgends kann man Vor
ſtellungen geben alle Leute ſind daheim oder in der Kirche
und wenn man ſich herabläßt die Mildthätigkeit der Wirthe
anzurufen was erhält man Rothe Eier Nichts als
rothe Eier Jch habe ſeit zwei Tagen ſchon 22 gegeſſen
und wenn ich hier ein dreiundzwanzigſtes eſſe platze ich wie
eine Bombe Oſtern s iſt die dummſte Zeit des Jahres
Und wollt ihr wiſſen was für uns fahrende Leute das
Dümmſte dran iſt Es es erinnert einen immer an

Zuhauſe An die Heimath an die Oſtexhaſen an die Feſt
kleider die wir va in die Kirche trugen an Palmenkätzchen
an an die Mutter

Er konnte plötzlich nicht weiter ſprechen ſondern ſtand auf
trat aus Fenſter und trommelte an die Scheiben Madame
Goſch ließ ein Gluckſen hören und putzte ſich die Naſe und
der einzige und unübertreffliche Regenwurm Menſch welcher
bereits mit frechem Lachen und verhärtetem Herzen durch allen
Schlamm des Lebens gewatet war legte den blonden Kopf auf
ding in ſeine verſchränkten Arme und weinte weinte

Oſtern Du liebliches Feſt und du heiliges Feſt Ich
edenke heute wo ich dich beſingen wollte der Leute die
ein Oſtern haben

Fäden der Berichterſtattung über den Fall Boetticher au
Perſonen zurückſühren welche dem Fürſten Bismarck zu
Zeit nahe ſtehen Jn den allerhöchſten Kreiſen hatte man be
dem erſten Bekanntwerden der Zetteleien die Empfindung Das

Daliſt Tells Geſchoß und als die Dinge herumgeſprochen
wurden ging es von Mund zu Mund Du kennſt den
Schützen ſuche keinen anderen Nun hat ſich die An
ſicht inzwiſchen dahin geklärt daß der Fürſt die Veröffentlichung
wenn auch vielleicht nicht veranlaßt ſo doch ermöglicht hat
Er hat ſie nämlich in der Form wie ſie bekannt geworden iſt
verſchiedenen Beſuchern erzählt die bei ihm in letzter
Zeit zu Gaſte waren und daß da ſchließlich die Sache weiter
durchgeſchwitzt iſt kann nicht Wunder nehmen Wie dem nun
immer ſei Herr v Boetticher iſt unbeſchädigt geblieben

Den Münch N zufolge ſollen aktenmäßige Beweiſe
dafür vorhanden ſein daß die 350,000 die Herr von
Boetticher vom hochſeligen Kaiſer Wilhelm erhielt nicht dem
Welfenfonds ſondern dem 2,400,000 M betragenden Kaiſer
lichen Dispoſitionsfonds alſo auch nicht der Kaiſerlichen
Privatſchatulle entnommen wurden Die Lib Korr bemerkt
zu dieſer Mittheilung Das Münchener Blatt iſt nicht gut
unterrichtet Jn Regierungskreiſen iſt niemand darüber im
Zweifel daß die Quelle jener 350,000 M keine andere iſt als
der Welfenfonds und daß die Veröffentlichung des Wiener Tage
blattes, welche Herrn v Boetticher das Verbleiben im Amt un
möglich machen ſollte durch den Fürſten Bismarck ver
anlaßt iſt

Wie nach dem Herold aus Paris verlautet ſoll der
Botſchafter am wiener Hofe Decrais den Bot
ſchafter in Berlin Herbette erſetzen Außerdem
ſollen mehrere andere Veränderungen in der diplomatiſchen
Vertretung Frankreichs im Auslande bevorſtehen

F Aus Hamburg meldet man uns vom Donnerstag
Fürſt Bismarck machte heute nachmittag den früher an
gekündigten Gegenbeſuch beim Grafen Walderſee
Der Fürſt traf nachmittags 19 Uhr in Altona ein nahm
beim Grafen Walderſee das Dejeuner ein und verließ nach
einer Stunde die Kommandantur Unter brauſenden Hurrah
rufen der Menge fuhr Fürſt Bismarck der Küraſſiernniform
trug nach dem Bahnhof Altona und begab ſich mit dem fahr
planmäßigen Zuge nach Hamburg wo er den Senator Peterſen
und die beiden Bürgermeiſter Versmann und Moenckeberg be
ſuchte Um 5 Uhr 30 Min fuhr Bismarck der ohne jede
Begleitung herübergekommen war nach Friedrichsruh zurück

Die Köln Volksz führt in einem Leitartikel aus ſie glaube
nicht daran daß Fürſt Bismarck in den Reichstag
komme auch wenn er zum Abgeordneten gewählt würde Ein
Mann von ſolcher Vergangenheit und ſolcher Bedeutung müſſe
eine führende Stellung beanſpruchen keine Partei aber dürfte
geneigt ſein ſich von ihm führen zu laſſen Weiter legt das Blatt
die Schwierigkeit bezw Unmöglichkeit der Gründung einer
Wirthſchaftspartei durch den Fürſten Bismarck dar Wenn
der Fürſt auch auf einen ſtarken Anhang im Reichstage rechnen
könne ſo werde er dort doch nicht erſcheinen Er würde überdies
auch einer geſchloſſenen Gegnerſchaft begegnen welche den maſſen
haft von ihr angehäuften Stoff zu einer Kritik der Bismarck ſchen
Ausführung mit derjenigen Freiheit verarbeiten würde welche
durch die Rückſicht auf den Staatsanwalt früher ausgeſchloſſen
geweſen ſei Es würde daher ſo erregte Scenen im Reichstage
geben wie kaum je zuvor

Herr v Rauchhaupt antwortet in einem längeren Artikel
in der Kreuzztg auf die Bismarck ſchen Auslaſſungen
über die Landgemeindeordnung in den Hamb Nachr
Er weiſt den Vorwurf zurück daß die Konſervativen der Depoſſe
dirung der Bauern ſchweigend zuſehen und daß die Beamten in
der Partei einen bedenklichen Einfluß ausüben Er erinnert an
die konſervativen Landräthe v Gottberg und v Woedtke welche
unter Bismarck wegen ihrer Oppoſition gegen die Kreisordnung
einfach zur Dispoſition geſtellt wurden Es ſcheine faſt als ob
den Hamb Nachr die kritiſche Thätigkeit der konſervativen
Staatsbeamten in dem Landtage gegenüber der jetzigen Regierung
noch nicht genüge und als ob die Hamb Nachr auf Koſten der
konſervativen Partei ſich empfehlend bei dem Bauernſtande ein
führen wollten Es ſtehe ja gegenwärtig im 19 hannoverſchen
Wahlkreiſe eine von Bauern abhäugige Wahl bevor Die kon
ſervative Partei werde ſich durch den Staatsanzeiger ſo wenig
wie durch die Hamb Nachr von dem Wege abbringen laſſen
den ſie im Jntereſſe der Monarchie für richtig erkannt habe

Den Hamb Nachr zufolge dürfte dem Reichstag ſchon
in nächſter Seſſion eine Vorlage über Ausdehnung der Un
fallverſicherung auf die Handwerker zugehen Das
Reichsverſicherungsamt hatte eine ausführliche Denkſchrift ſchon
ſeit längerem ausgearbeitet jetzt ſind die Berathungen in vollem
Gange

Die Frage der geſetzlichen Regelung der Ab
zahlungs Geſchäfte welche gegenwärtig wieder vielfach
erörtert wird beſchäftigt ſchon ſeit längerer Zeit die zuſtändigen
Reichsbehörden Die Auswüchſe welche ſich bei den Abzahlungs
geſchäſften zeigten entgingen der Aufmerkſamkeit der verbündeten
Regierungen nicht Jn erſter Reihe ſielen die Mißſtände infolge
der in den Abzahlungskontrakten enthaltenen Klauſel auf wonach
der Käufer bis zum Termin der letzten Zahlung nur Enkleiher
nicht Beſitzer der ihm verkauften Waaren iſt Bereits im Januar
1889 konnte deshalb ein Regierungsvertreter in einer Sitzung der
Petitionskommiſſion des Reichstags die Erklärung abgeben daß
dieſe Frage der Erwägung unterliege und demnächſt den Gegen
ſtand kommiſſariſcher Berathungen unter den betheiligten Reichs
ämtern bilden werde Um dieſen Berathungen feſte Unterlage zu
geben wurde Mitte 1889 an die Regierungen der Einzelſtaaten
ein Rundſchreiben erlaſſen mit der Aufforderung ſich darüber zu
äußern welche ſchädlichen Auswüchſe das Abzahlungsgeſchäft ge
zeitigt habe und welche Mittel dagegen etwa zu ergreifen ſein
möchten Die Aeußerungen gingen ſo frühzeitig ein daß ſie im
Herbſt 1889 zuſammengeſtellt werden konnten um als Grundlage
für die folgenden Berathungen der Reichsbehörden zu dienen
Die Erledigung anderer wichtigerer und dringlicherer Aufgaben
verzögerte die Einleitung dieſer Berathungen Jedenfalls darf
aber darauf gerechnet werden daß die im Jahre 1889 bei

e Sutzelregierungen gehaltene Umfrage nicht fruchtlos bleiben
wird

Die Abſicht die Aufgaben welche dem Siebener Ansſchuß
für die Schulreform überwieſen waren im April zum Ab
ſchluß zu bringen bleibt vor der Hand unerreicht Der Ausſchuß
hat über verſchiedene auf das höhere Schulweſen bezügliche
Fragen Gutachten und Erhebungen eingefordert welche ſich kaum
bis Mitte Mai überſehen und verwerthen laſſen dürſten Die
ganze Angelegenheit dürfte auch inſofern in einem langſameren
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Tempo erledigt werden als der neue Kultusminiſter Zeit ge
winnen muß zu der ganzen Frage Stellung zu nehmen So
viel ſteht aber feſt daß die Regierung bei der Erörterung des
Kultusetats im Abgeordnetenhauſe in der Lage ſein wird
dem letzteren in umfaſſender Weiſe Auskunft über den Stand der
Dinge geben zu können Wie die M Z hört ſchweben auch
unter den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes Verhandlungen
über die wirkſamſte Form in der die Frage des höheren
Unterrichtsweſens zur Sprache gebracht werden ſoll auch
Anträge in dieſer Richtung ſind in Vorbereitung

Die Zahl der Mitglieder der Kommiſſion für die zweite
Leſung des Entwurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſetz
buchs iſt nach einem kürzlich gefaßten Beſchluß ſeitens des
Bundesraths um zwei erhöht worden Bisher betrug die Zahl
der ſtändigen Mitglieder der genannten im Januar d J neu
eingeſetzten Kommiſſion 10 welche jetzt durch die Berufung des
Direktors im Reichs Juſtizamt Wirkl Geh Raths Hanauer
auf 11 geſtiegen iſt während der Rechtsanwalt beim Kammer
i Juſtizrath Wilke der als nichtſtändiges Mitglied

rufen iſt die Zahl der nichtſtändigen auf 13 vermehrt Die
Geſammtzahl der Mitglieder der Kommiſſion einſchließlich des
Vorſitzenden beträgt jetzt 24 Die Zahl der Mitglieder welche
den Entwurf des Geſetzbuches ausarbeitete belief ſich auf 15

ſtändige und 6 Hilfsarbeiter Die Berathungen der zweiten
eſung werden der N Pr Z zufolge mit dem Beginn n M
re ſang nehmen und wie früher im Reichs Juſtizamt
attfinden

Die N A bezeichnet alle Gerüchte von einer
i ans des Paßzwanges für Elſaß Lothringen

ür falſch

Das bremiſche Schiff Rajah iſt der WeſerZtg zufolge
von der chileniſchen Kongreßpartei gewaltſam aus
Coquimbo weggeführt und gezwungen worden
ſeine Kohlenladung herzugeben

Nach Briefen welche aus Sanſibar ſoeben eingetroffen ſind
iſt die erſte Elfenbeinſendung von Emin Paſcha etwa
300 Fraſilas im Werthe von 80,000 in Bagamoyo angelangt

Dem Oberſchleſ Anz zufolge iſt der Lehrer Skorzewski
in Malline bei Gogolin ſeitens des Auswärtigen Amts als
Lehrer für Kamerun angenommen worden Seine Anſtellung
erfolgt noch im Laufe dieſes Sommers Der Kontrakt wurde
auf drei Jahre vereinbart Die Regierung gewährt freie Hin
und Rückfahrt und ein jährliches Gehalt von 5000 M

Nachdem die Einnahmen der preußiſchen Staats
bahnen im Januar d J hinter denjenigen des Januar 1890
zurückgeblieben waren iſt im Februar wieder eine freilich nicht
erhebliche Zunahme eingetreten Die Einnahmen ſind im Perſonen
und Gepäckverkehr um 1,111,246 M oder 36 M auf 1 km im
Güterverkehr um 2,269,265 M oder 55 M auf 1 km im ganzen
alſo um 3,480,511 M oder 89 M auf 1 km gegen das Vorjahr
eſtiegen was nur ein Drittel der vorjährigen Steigerung
eträgt Für die Zeit vom April 1890 bis Ende Februar 1891

beläuft ſich die Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 22,385,892
während die Mehreinnahmen für die Zeit vom 1 April 1889 bis
e r 1890 ungefähr das Dreifache nämlich 63,423,259

etragen hat

Die Anwendung des Jnvaliditäts und Alters
Verſicherung sgeſetzes auf die Schuldiener regelt ſich
nach einem Erlaß des Kultusminiſters vom 16 März d J wie
folgt Die nicht voll beſchäftigten Schuldiener an ſtaatlichen
höheren Schulen welche aus dem Titel zu anderen perſönlichen
Ausgaben eine Remuneration beziehen beſitzen auch Beamten
gualität im Sinne des S 4 des Jnvaliditäts und Alters Ver
ſicherungsgeſetzes und unterliegen deshalb der Verſicherungspflicht
für die Schuldienergeſchäfte nicht Dagegen tritt die Befreiung
der Schuldiener an Kommunal Anſtalten erſt mit dem Zeitpunkte
der Erlangung der Penſionsberechtigung ein Uebrigens ent
ſcheidet über die Frage ob eine Perſon verſicherungspflichtig iſt
oder nicht gemäß S 122 des Geſetzes die untere Verwaltungs
behörde des Beſchäftigungsortes mithin in Preußen der Landrath
und in Städten der Magiſtrat und in der BeſchwerdeJnſtanz
endgiltig die höhere Verwaltungsbehörde d h der Regierungs
Präſident und in Berlin der Ober Präſident

Hamburg 26 März Eine ſich über ganz Deutſchland
rſtreckende Tabakarbeiter Genoſſenſchaft mit dem
Sitz in Hamburg wurde in das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter
eingetragen Der Zweck iſt die Fabrikation und der Vertrieb von
Tabak und Cigarren

Wilhelmshaven 26 März Mittels Allerh Kabinets
ordre vom 24 d iſt der Kapitän z S Geiſeler von der provi
ſoriſchen Wahrnehmung der Geſchäfte eines Gouverneurs entbunden
und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Kommandanten

von Helgoland beauftragt

Ausland
OeſterreichUngarn Jm Gegenſatz zu Meldungen tſchechiſcher

Zeitungen ging den wiener Blättern folgendes Communiqué
anläßlich der Anweſenheit des Polenführers Jaworski in
Wien zu

Zwiſchen Herrn Jaworski und den Herren v Plener und
Chlumetzky fand in Anweſenheit des Miniſterpräſidenten und
des Miniſters v Zaleski ein Meinungsaustauſch über die

olitiſche Situation ſtatt wobei allerſeits die Geueigtheit kon
tatirt wurde in der bevorſtehenden Seſſion bezüglich der Be
andlung der parlamentariſchen Geſchäfte in Jibluns zu treten
erner wird gemeldet Jaworski habe die Erklärung adgegeben

ie Polen ſeien eng bezüglich der zu gewärtigenden Vor
lagen von Fall zu Fall mit der vereinigten Linken
ueluga zu nehmen a ſich aber im übrigen die
arteien freie Hand wahren mögen

erner verſendet die Parteileitung der deutſchen Linken
lgendes Communiqué

Angeſichts einer fortwährend wiederholten falſchen Darſtellunder Haltung der deutſchen Linken bei den ars Jeſperdet en

wird auf das Veſlimmteſte verſichert daß gar keine Ver
einbarungen über Herbeiführung einer künftigen Mehrheit im
er Wtenhau e getroffen worden ſind Gerade das Gegen
et iſt der Fall indem ſowoh der Vorſchlag der deutſchen

nken als auch der Gegenvorſchlag der anderen Seite über
eine künftige Majoritätsbildung abgelehnt wurde und nichts
übrig blieb als die beiderſeitige Geneigtheit über
die parlamentariſche Geſchäftsbehan lung mit
einander von Fall zu Fall in Fühlung zu treten

Es ſcheint hiernach daß die Linke zuge mit hat mit
9 ohenwart ins unter gewiſſen Kautelen zu kooperiren

amentlich dürfen en nationale und gutonomiſtiſche
gen nicht aufgeworfez werden Ueberdies gilt die Ver

Anbarung nur für den mchſten kurzen Seſſionsabſchnitt nicht

a hochaparter

Am

aber als definitive Majoritätsbildung Die Linke gab einen
nenen Beweis ihrer Verſöhnlichkeit indem ſie einem Druck
von oben weichend ihre Mithilfe bot um einen regelmäßigen
Gang der parlamentariſchen Geſchäfte für die nächſte Zeit zu
ermöglichen Die N Fr Pr meint das Ergebniß der
Konferenz ſei ſehr geringf Man ſtehe einfach vor einem
neuen Experiment des Grafen Taaffe Die Mäßigung
und Selbſtverleugnung der Linken habe jene Grenze
erreicht an der bereits die rn in Frage ſtehe
Die neue Wendung der öſterreichiſchen Politik findet ſonſt
in den Blättern eine ſehr verſchiedene Beurtheilung Alle
Blätter ſtimmen aber darin überein daß die neue Situation
unmöglich von langer Dauer ſein könne

r Reichsrath wird ſchon am 9 April zuſammen
reten

Wie der Polit Korreſp aus Budapeſt gemeldet wird
iſt von einer angeblichen Abſicht die Verſtaatlichung der
ungariſchen Linien der Oeſterreichiſch Ungariſchen
Staatseiſeubahn Geſellſchaft vor dem Eintritt des
Einloſungstermins am 1 Januar 1895 eintreten zu laſſen in
unterrichteten Kreiſen nichts bekannt Keinesfalls ſeien
darauf bezügliche Unterhandlungen ſeitens des ungariſchen
Handelsminiſters oder der Regierung eingeleitet Wie ferner
die Preſſe meldet dürfte die Verwaltung der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Staatseiſenbahn Geſellſchaft in der im Mai ſtatt
findenden Generalverſammlung die Ermächtigung zur Los
trennung der ungariſchen Domänen von dem Unternehmen der
Staatseiſenbahn Geſellſchaft nachſuchen

Jtalien Der Miniſterrath wird den AbfallMeneliks am Sonnabend berathen Neuforderungen für
dieſe Angelegenheit ſind nicht zu erwarten Wahrſcheinlich
wird der Streit bald und auf gütlichem Wege ausgeglichen

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Aden iſt
Graf Antonelli auf Befehl der italieniſchen Regierung
am Donnerstag nach Maſſaug abgereiſt
Der Unterſuchungsausſchuß in Sachen der Ery

thraeiſchen Kolonie hat am Donnerstag den General
Lieutenant San Marzano der ſ Z die Expedition gegen
Negus Johanues befehligte vernommen

Der König empfängt heute den neuernanten deutſchen
Marine Attaché Kapitän Lieutenant Baron v Pleſſen
in Privat Audienz

Schweiz Nach einem Telegramm der Frkf Ztg aus
Bellinzona hat ſich Oberſt Künzli beim Staatsrath als
Kommiſſar verabſchiedet da der Bundesrath das Kommiſſariat
unter Zuſtimmung des teſſiniſchen Staatsraths anfhebt Be
hufs weiterer Beruhigung des Landes werden neue Aus
gleichsver handlungen eröffnet

Frankreich Der UnterſtaatsSekretär für die Kolonien
Etienne hat dem Miniſterrath am Mittwoch einen ein
gehenden Bericht über die Lage auf Madagaskar vor
gelegt Jn derſelben Sitzung des Miniſterraths wurde über
die Nachfolgerſchaft des algeriſchen General
gouverneurs Tirman verhandelt Als Kandidaten für
das Generalgoubernement werden genannt der Deputirte
Cambon der ehemal Kolonialdirektor Gesler der General
direktor der Poſten und Telegraphen de Selves der ehemal
Präfekt des Nord Departements Schneider und der frühere
Präfekt in Algier Rouſſel

Präſident Carnot richtete an die Königin Victoria
anläßlich ihrer Ankunft in Graſſe ein Telegramm in welchem
er die beſten Wünſche für das Wohlergehen der Königin auf
franzöſiſchem Boden zum Ausdruck bringt Frankreich ſei
glücklich der Königin alles zur Verfügung ſtellen zu können
was ihren Aufenthalt zu einem augenehmen zu geſtalten ver
möge Die Königin richtete aus Graſſe an Carnot folgendes
Telegramm

Jch danke Jhnen von ganzem Herzen für Jhre äußerſt
liebenswürdige Depeſche und bin tief gerührt von dem herzlichen
Empfange welchen ich überall auf meiner Durchreiſe durch
Frankreich und bei meiner Ankunft hier in dieſem entzückenden
Lande gefunden habe

Aus Graſſe wird gemeldet die Königin ſei über den
Empfang der ihr dort bereitet worden entzückt Die Königin
ſtattete Baron Rothſchild einen Beſuch ab und empfing den
Herzog und die Herzogin von Cambridge Mehr als tauſend
Perſonen haben ſich bisher bei der Königin eingeſchrieben

Präſident Carnot empfing am Donnerstag nachmittag in
feierlicher Audienz den ruſſiſchen Botſchafter v Mohrenheim
der ihm die Jnſignien des Andreasordens überreichte
Die Schloßgarde erwies Mohrenheim die militäriſchen Ehren
Der Botſchafter verſicherte dem Präſidenten in einer Anſprache
daß er glücklich ſei die Gefühle der Herzlichkeit ausdrücken zu
dürfen die der Kaiſer Alexander für die Perſon des Präſi
denten einpfinde Carnot dankte dem Botſchafter und bat ihn
dem Kaiſer ſeinen Dank für die ihm zutheil gewordene Sym
pathiebezeugung kund zu thun Nach der Voſſ Z wird die
ruſſiſche Ordensverleihung an Carnot halbamtlich mit den
Aufmerkſamkeiten begründet welche die franzöſiſche Regierung
bei den Beſuchen des ruſſiſchen Thronfolgers in den fran
zöſiſchen Kolonien dem Aufenthalt des Großfürſten Georg in
Algier und dem Tode des Herzogs von Leuchtenberg in Paris
für die Kaiſerliche Familie bekundet habe

Man erwartet daß trotz der abwiegelnden Bemühungen des
Präfekten bei der Eröffnung der Seſſion ſämmtlicher
General räthe die Vorſitzenden derſelben Reden über die
Handelsverträge halten werden in mehreren General
räthen ſoll auch die Frage der Rerinen erörtert werden

Bei den Miniſtern Freycinet Bourgeois Ribot und
Roche erſchienen Deputationen der Geſellſchaft der
dramatiſchen Autoren und Schriftſteller ſowie des
Verbandes der republikaniſchen Journaliſten ferner
Abgeordnete aus den Kreiſen der Autoren und Komponiſten
überhaupt ſowie der Herausgeber und anderer Jn
tereſſenten um auf die Gefahren hinzuweiſen welche infolge
einer Kündigung der mit der Schweiz und Belgien
betr des Schutzes des literariſchen und artiſtiſchen
Eigenthums geſchloſſenen Konventionen entſtehen
würden

Auf Veranlaſſung des Handelsminiſters wird der Finanz
miniſter eine ſtatiſtiſche Unterſuchung über den
Münzenumlauf in Frankreich ähnli der in den
Fahren 1878 und 1885 ſtattgehabten anordnenDe Juſtizminiſter Fallidres erklärte die Beſtimmungen

bezügl des Erbrechtes könnten nicht ipso facto auf den

die Erben in direkter Linie in der Reihenfolge der Primo
itur betreffenDie Erzählung des Matin über die Aukunft des

Prinzen von Orleans in Paris wird jetzt nicht
in Abrede geſtellt Die Regierung welche eine Jnterpe
in der Kammer über dieſen waghalſigen Streich ver
will hat beſchloſſen den Prinzen einfach auszuweiſen b
erfährt jetzt auch daß Senator Bocher n er
Grafen von Paris in Frankreich blos wegen der anſtößigen
Lebensführung des Prinzen niedergelegt hat 8Der Figaro bringt eine phanlaſiereiche Depeſche au
London wonach König Leopold mit der engliſchen
Regierung ein endgiltiges Abkommen darüber ge
ſchloſſen haben ſoll daß im Kriegsfalle engliſche
Truppen Antwerpen beſetzen ſollen um der ge
ſammten belgiſchen Armee die Möglichkeit zu geben ſich auf
die Vertheidigung der Befeſtigungswerke an der Maas kon
zentriren zu können

54 Unteroffiziere wurden am Sonnabend zu Marine
Secondelientenants ernannt

Auf einer geſtern in Paris abgehaltenen Verſammlung des
allgemeinen Comités der Delegirten für die Kundgebung am
1 Mai fanden heftige Erörterungen ſtatt infolge deren ein ſche
der Delegirten zurücktrat Jules Guesde ſtellte einen verſöhnlichen
Antrag um die ausgetretenen Delegirten zum Wiedereintritt z
veranlaſſen Das Comité berieth über eine Reihe von Maß
regeln die beſtimmt ſein ſollen einem Eingreifen der Polizei
vorzubeugen Am Abend des 1 Mai ſollen überall öffentliche
Bälle veranſtaltet werden

Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Jnduſtriellen welche
am Donnerstag auf der Börſe in Rouen ſtattfand beſchloß ein
ſtimmig eine Refolution in welcher die Regierung und die 45
gebenden Körper aufgefordert werden in dem neuen Zoll
tarif allen Zweigen der nationalen Arbeit wirkſamen Schittz an
gedeihen zu laſſen Außerdem wurde beſchloſſen Maſſenpetitionen
unter den Jnduſtriellen Landwirthen und Arbeitern der dortigen
Gegend zu veranſtalten

Belgien Eine Meldung daß der König im Miniſter
ralhe über die Reviſion und die perſönliche Ableiſtung
der Wehrpflicht geſprochen ſowie mit eventueller Kammer
auflöſung gedroht habe wird als pure Erfindung bezeichnet
Wahr iſt nur daß der König Frere Orban in das Palais
berufen und ihn inſtändig gebeten hat der Reviſion
keine Schwierigkeiten zu bereiten damit dem
Lande bald ein Ende der Wirren beſchieden ſein
möge Ferner iſt der brüſſeler Vertreter des Herold
autoriſirt die Nachricht der geſtrigen brüſſeler Morgenblätter
bezüglich einer von der belgiſchen Regierung beabſichtigten
neuen Anleihe von 240 Millionen Fres zu demen
tiren

Der Geſundheitszuſtand der Königin Maria iſt
nicht befriedigend Wie verlautet wird ein Aufenthalt der
Königin in Südfrankreich geplant

Der Generalrath der belgiſchen Arbeiterpartei
hat ein Manifeſt verbreitet um die ſozialiſtiſchen Arbeiter
zum außerordentlichen Brüſſeler Kongreß deſſen
Abhaltung am Mittwoch beſchloſſen wurde einzuladen Der
Kongreß ſoll am 5 April ſtattfinden Die Progreſſiſten
nehmen an demſelben theil Janſon hat verſprochen das
Wort auf dem Kongreß zu ergreiſen damit der allgemeine
Ausſtand nicht fofort erklärt werde er iſt überzeugt daß
Reviſion ohne weiteren Verzug und unter
günſtigen Bedingungen erfolgen werde

Die Arbeitseinſtellungen der Kohlengrüben
arbeiter in den verſchiedenen Gruben von Borinage ſind
beendet Für den 1 April werden zahlreiche klrinere
Arbeitseinſtellungen erwartet obwohl die Arbeiterpartei
ſich bemüht die Proklamirung eines allgemeinen Streiks hinaus
zuſchieben

Eine Abordnung der ſtreikenden Arbeiter der
Walzwerke des Centralbeckens wurde geſtern von den
Arbeiigebern empfangen Dieſelben weigerten ſich den Streikenden
irgend ein Zugeſtändniß zn machen Die Arbeiter beſchloſſen
daher die Arbeitseinſtellung bis zum 10 April zu
verlängern

Portugal Die von engliſchen Blättern verbreitete Meldung
die portugieſiſche Regierung habe über Manica und Sofal a
den Belagerungszuſtand verhängt iſt völlig er
funden

Rußland Die Köln Ztg bringt aus Petersburg aber
mals eine alarmirende Nachricht

Vor längerer Zeit eingelaufene Berichte der Oberbefehlshaber
in den Mülitärbezirken ſprachen ſich einſtimmig dahin aus daß
zur fortlaufenden Fertighaltung der Mobil
machungsvorarbeiten und zur Veſchleunigung der
Mobilmachung das den Kreis Militärchefs Bezirks
commandenre unterſtellte Perſonal bedeutend vermehrt
werden müſſe Es iſt dies ſoeben in ausgiebiger Weiſe
erfolgt 50 Bezirkskommando s niederer Art wurden zu ſolchen
erſten Rauges erhoben d h die betr Bezirkscommandenre er
halten den Rang eines Regimentscommandeurs und das ihnen
unlerſtellte Perſonal an Offizieren Unteroffizieren und Mann
ſchaften wird bedeutend vermehrt Dieſe jedenfalls äußerſt koſt
ſpielige Maßregel laſſe auf umfaſſende Mehrarbeiten in der
Mobilmachung ſchließen und ſei ſicherlich von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung
Der Regierungsbote veröffentlicht die Enthebung des bis

herigen Botſchafters beim Quirinal Baron Uerküll wegen
ſchwerer Krankheit von ſeinem Poſten und ſeine Erſetzung durch
Vlangali ferner die Ernennung Schiſchkins zum
Adjunkten des Miniſters des Aeußern und die Beſetzung des
dadurch erledigten Geſandtenpoſtens in Stockholm durch
Sinowjeff endlich die Berufung des Geheimraths Grafen
Kapniſt an Stelle Sinowjeffs zum Direktor des Aſialiſchen
Departements

Der Kaiſer hat am Mittwoch die Militärattachés für
Berlin und Wien Oberſten v Butakoff und Zujeff
einpfangen eW vie Sekte der Stundiſten in Südrußland ſchnelle
Fortſchritte macht und ſich auch in Weſtrußland zu entwickeln
deginnt fanden im heiligen Shnod Beſprechungen darüber
ſtatt wie der Stundismus zu bekämpfen ſei Einen Anhalts
punkt gewährte der Umſtand daß die Sektirer ihre Kinder die
Pfarrſchulen der orthodoxen Kirche beſuchen laſſen

Ein kaiſerlicher Ukas betr die Expropriation von Ländereien
für den Eiſen dahnbau von Wladiwoſtok bis Grafskaja
iſt vent ſgt Raenignre und Arbeiter ſind jüngſt

s Odeſſa na adiwoſtok abgereiſte edacteur des hebräiſchen Journals Woskhode
Ascenſion ſowie der Beilage Wochenchronik des

Prinzen Napoleon angewendet werden da dieſelben nur
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Rnabeu Anzüge
aus bestem Cheviot oder Tricot gefertigt
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Pinfarbige
Wollene Möbel Stoffe

Solide Qualitäten in Glatt und Gemustert Grosse Farben Sortimente
Breite 130 cm das Meter Mark 3,00 3,50 4,00 5,00 und G O0

Pinfarbige
Mohair Möbel Plüsche

Grosse Farben Auswahl in Glatt und Gemustert Vorzügliche Qualitäten

5 Breite 60 cm das Meter Mark 5,00 6,00 7 50 bis 9,00

BVinfarb Leinen Plüsch
S Sehr empfehlenswerther Stoff für Decorationen beste Qualität

In allen neuen Farbentönen Breite 60 em das Meter Mark 00

BVinfarbiger
Seiden Möbel Pläscoh

S Besonders effectroll in Verbindung mit anderen Möbelstoffen Vorzügliche sehr läüsterreiche
Qualität Reiches Farben Sortiment Breite 60 em Meter Mark G 50

e Bunte WolleneI Möbel Plüsche Moquettes
S Orientalische und andere stylvolle Fantasie DMluster in höchst effectvollen Farben

S Breite 70 cm das Meter Mark 7,50 und 8,50

Rinfarbige Beste Starkwoll
Schmiegsame Priese

Kein Filz Fries,
S In Weiss Breite 57 cm Meter M I O Weiss u Farbig Br 115 cm Meter M 3,003
S Breite 133 cm das Meter Mark 3,753 blaue Farben das Meter Mark 4,00

Abgepasste Fenster Schutz WVorhänge
aus bestom ganzwollenem gemnstertem Fries in Olive oder in Rothbraun

110 cm hoch 150 em breit das Stück Mark 10,00

Binfarb Baum woll Friese
Breite 130 em In Weiss Meter Mark 1,85 Farbig Meter Mark 2,25

In reiner Wolle Breite 52 cm das Meter Mark 0,75 O 80

Besonders wohlfeil

2

Neuheiten in Abgepassten Vorhängen Tisohdecken ete
r T

c e ri 3 a22
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Velours Noblesse

Vahnentuche in allen Parben
O S

In Schwerer Taſfet Seide Breite 100 cm das Meter Mark I3 50 Breito 134 cm das Meter Mark 18,00 Breite 160 em das Motor Mark 22,50

roben Preisliste

franco

Bunte Gewebte
Baumwollene Möbel Stoffe
Solido Fantasie Gewebe Grosse Muster Sortimente Breite 130 cm

äas Meter Mark 1,75 2,00 2,25 2,50 8,00 50 3,75 bis 5 00

Bunte Gewebte
Wollene Möbel Stoffe

Reichhaltige Auswahl neuer Muster jeden Geschmacks Breite 130 cm
das Meter Mark 3,75 ,25 4,50 5,00 6,O00 7,00 bis 0,00

Wollene FantasieMöbel Stoffe mit Sei d e
Sehr effectvollo Fantasie Muster in den neuesten Farbenstellungen Breite 130 em

das Meter Mark 6,00 7,50 und S,OO

Blsasser Bedruckbte
Baumwollene Möbel Stoffe
Besonders reichhaltige Muster Sortimente Breite 80 cm

das Meter Mark 0,50 55 O 30 O 35 O 70 0,90 und 1,00
Hervorragende Nenhbeit Zweiseitig Bedruekter Möbel Krepp

Breite 80 cm das Meter Mark L I Breite 120 cm das Meter Mark 3,00

PBlsasser
Binfarb Baumwoll Stoffe
Diagonales Breite 130 cm das Meter Mark O,70 0,75 O 80 und 0 S e
Doppelköperz Beste Qualität Breite 120 cm das Meter Mark O O00
Purpur Stoffe Breite 80 em das Meter Mark O 45 0 50 0 65 und 0 85

Breite 123/125 cm das Meter Mark O 85 1,25 bis 1,80

Blsasser Créèmefarbene
Baumwollen Stoffe

In Glatt Gestreift und Gemustert Breite 85 cem 100 em 115 em 130 und 140 em
äas Moter Mark 0,60 0,70 85 95 1,10 1,20 v 1,50

Bunte Scheiben Gardinen
Der Glasmalerei täuschend ähnlich

Auf Battist gedruckt 62 cm breit das Meter Mark O G0 und 0O,70

Aufträge von
ah

S

r

e

Auf modefarbigem Tüll tambourirt 50 cm breit das Meter Mark 2,25

e ä

Breite 97 cm das Meter Mark 1,20 1,25 ,30 und 1,35

n

Halle Druck und Verlag ven Otto Hendel

e

1 Partie Risasser Bedrnckter Möbelköper Muster neuesten Geschmacks 80 cm breit Meter Mark 0 50 e
1 Partie Elsasser Redruokter Möbelkrepp Muster neuesten Geschmacks 80 cm breit Meter Mark 0O,75
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